
Das neue Ozeaneum

Informationsveranstaltung

Veranstaltungsorte

Stralsunder Brauerei GmbH/
Braugasthaus „Zum alten Fritz“
Greifswalder Chaussee 84–85
18439 Stralsund
Telefon: 03831 / 255 280
www.alte-brauerei.com
www.alter-fritz.de
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Stralsund, 23. Oktober 2008

Organisation/Anmeldung

BetonMarketing Ost GmbH
Teltower Damm 155 · 14167 Berlin
Dipl.-Journ. Katrin Koburg
Telefon: 030/308 777 830
Telefax: 030/308 777 831
koburg@bmo-berlin.de
www.beton.org

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahme an der Veranstaltung kostet 30,00 Euro (inkl. MwSt.). 
Darin enthalten sind Kosten für Eintritt und Führung im Ozeaneum, 
Brauerei-Besichtigung sowie Verpflegung. Bitte überweisen Sie 
erst nach Erhalt Ihrer persönlichen Rechnung unter Angabe der 
Rechnungsnummer auf unser Konto. Bei Nichterscheinen wird die 
gesamte Kostenbeteiligung fällig. Eine Abmeldung ist bis spätes-
tens eine Woche vor Beginn der Veranstaltung und ausschließlich 
schriftlich möglich. 
Für Mitarbeiter öffentlicher Institutionen ohne eigene Einnahmen 
halten wir ein Kontingent kostenfreier Plätze bereit (10 % der Ge-
samtteilnehmer). Darüber hinaus wird die volle Gebühr fällig. Ein 
Anspruch auf kostenfreie Teilnahme besteht nicht. Frühzeitige An-
meldungen werden bevorzugt behandelt.

Anmeldeschluss ist jeweils eine Woche vor der Veranstaltung.
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Alte Brauerei zu Stralsund

Foto: Alte Brauerei

„Die kupfernen Sudkessel glänzen wie in früheren Zeiten. In 
den Gewölben riecht es nach dem Holz alter Bierfässer. Und 
die hohen Fenster geben den Blick frei auf die sanft kreisen-
den Windmühlen Rügens.“

„Als die Alte Brauerei 1880 errichtet wurde, baute man noch 
für die Ewigkeit. Das sieht man. Und das fühlt man. Auch 
nach über 120 Jahren vermitteln die alten Mauern das Gefühl 
von Geborgenheit und Schutz.“

Geschichte

	 1827 Gründung der Stralsunder Vereinsbrauerei
	 1900 Fertigstellung der Brauerei und Produktionsbeginn
	 Nach Kriegsende 1945 Demontage fast aller Maschinen  
 von Russland als Reparationsleistung
	 Ab 1947 läuft die Produktion wieder an. Die Brauerei  
 erhält den Namen VEB Stralsunder Brauerei.
	 1991 Übernahme durch die Familie Nordmann
	 1993 Beginn der Sanierung und Restauration der Alten  
 Brauerei, Produktion in der Neuen Brauerei, errichtet  
 durch die Familie Nordmann
	 1995 Entstehung des Braugasthauses „Zum alten Fritz“
	 1998 Um- und Anbau in der Alten Brauerei: Aus den  
 früheren Produktionsräumen entstanden 2 Veranstal- 
 tungsräume. 
	 100 Jahre nach dem Beginn des Bierbrauens bekam  
 das Gebäude eine neue Funktion: Tagungs- und Event- 
 zentrum Alte Brauerei zu Stralsund.
	 Eröffnung zu Silvester 1999/2000

Veranstalter

BetonMarketing Ost GmbH
Teltower Damm 155
14167 Berlin
www.beton.org
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Das Ozeaneum Stralsund Antwort / Anmeldung

per Fax an: 
030 / 308 777 831

Info-Veranstaltung
„Das neue Ozeaneum“

Absender:

Firmenstempel

Teilnehmer
(Bitte deutlich in Druckbuchstaben ausfüllen!)

Name, Vorname

Name, Vorname

Name, Vorname

Name, Vorname

im Internet unter:
www.beton.org - Service - Veranstaltungskalender

Bitte ausfüllen und absenden.

per Post (siehe Rückseite)

Einführung Programm 
  Donnerstag, 23. Oktober 2008 in Stralsund

	09.30 Uhr Registrierung der Teilnehmer und Ausgabe  
  der Tagungsunterlagen

	10.00 Uhr Begrüßung

	10.15 Uhr Das Ozeaneum – Erweiterungsbau des  
  Deutschen Meeresmuseums Stralsund
  Dipl.-Ing. Arch. Martin Haas
  Behnisch Architekten, Stuttgart

	11.00 Uhr Kaffee- und Kommunikationspause

	11.30 Uhr Eine Schalung für höchste Ansprüche
  Dipl.-Ing. Holger Selzer
  Deutsche DOKA Schalungstechnik GmbH,  
  Berlin

	12.15 Uhr Umsetzung von Ideen 
  mit Transportbeton
  Dipl.-Geophys. Christoph v. Fircks
  CEMEX Deutschland AG, Roggentin

	13.00 Uhr Mittagspause

	14.00 Uhr Abfahrt zum OZEANEUM
  (mit Reisebus)

	15.00 Uhr Besuch des OZEANEUMS
  mit Architektur-Führung

	16.00 Uhr Rückfahrt zur Stralsunder Brauerei

	16.15 Uhr Besichtigung der Alten Brauerei
  mit Führung und Verkostung
 
	ca.
   17.30 Uhr Ende der Veranstaltung

  Änderungen vorbehalten!

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 11. Juli 2008 eröffnete auf Stralsunds Hafeninsel das 
OZEANEUM. Als Teil des Deutschen Meeresmuseums 
ist es zugleich Deutschlands größter Museumsbau. Die 
UNESCO-Welterbestadt Stralsund erhält damit einen wei-
teren Publikumsmagneten.

Die Kombination von Ausstellungen und Aquarien macht 
den Neubau von Behnisch Architekten zu einem einzig-
artigen Museums-Komplex in Deutschland und Europa. 
Dem Gesamtentwurf liegt das Motiv vom Wasser umspül-
ter Steine zugrunde. Vom gläsernen, lichtdurchfluteten 
Foyer gleiten die Besucher auf Europas längster freitra-
gender Rolltreppe in die Ausstellungsgebäude. 

Für das Ozeaneum wurden insgesamt 10. 000 m³ Trans-
portbeton verarbeitet. Eine besondere Herausforderung 
aus baustofftechnischer Sicht bildete die große Außen-
wandfassade aus eingefärbtem Sichtbeton. Mit einer 
neuen Technologie, dem Einsatz von Hohlkörperdecken 
mit Bewehrungskorbmodulen, konnten sehr leichte De-
cken gebaut werden. Diese neue Technik wurde beim Bau 
des Ozeaneums erstmalig eingesetzt. Mit Erfolg, wie Sie 
sich überzeugen können.

In den insgesamt 6 Mio Liter Meerwasser fassenden 
Aquarien leben ca. 7. 000 Fische und Tiere aus der Ost-
see, Nordsee, dem nordatlantischen Ozean und dem 
Polarmeer. Das Herzstück des Aquarienbereichs ist das 
2,6 Mio Liter Schwarmfischbecken mit neun Meter 
Wasserstand und einer zehn mal fünf Meter großen Pan-
oramascheibe. Die weltweit größte Walausstellung im 
vierten Gebäude zeigt riesige Modelle der Meeressäuger 
im Maßstab 1:1, darunter auch das 27 Meter lange Modell 
eines Blauwals.

Die Informationsveranstaltung „Das neue Ozeaneum“ in-
formiert über das architektonische Konzept und die bau-
technische Umsetzung dieses einzigartigen Bauwerks. 
Diskutieren Sie mit Fachleuten konstruktive und tech-
nische Aspekte. Nach dem Vortragsteil wird eine Archi-
tektur-Führung durch das Ozeaneum angeboten. Da-
nach kann die Alte Brauerei Stralsund besichtigt werden. 

Wir laden Sie herzlich zum Dialog ein und freuen uns auf 
Ihre Anmeldung!

Dipl.-Ing. Rainer Janke
Geschäftsführer, BetonMarketing Ost

am 23. Oktober 2008 in Stralsund

Ja, ich bin dabei!

Hafenansicht

Foto: Johannes-Maria Schlorke

AQUARIEN erleben

AUSSTELLUNGEN erkunden

	 	 Unterwasser-Reise
  Durch Ostsee, Nordsee und Atlantik 
  bis zum Polarmeer
	 	 Aquarien-Rundgänge
  zahlreiche Schaubecken, darunter das große  
  2,6 Mio.-Liter-Becken mit 50 m² Panorama- 
  scheibe; ein Tunnelaquarium zeigt die 
  Unterwasser-Welt vor Helgoland; 
  Gezeitenbecken; Brandungsbecken …
	 	 Insgesamt 6 Mio. Liter Meerwasser

 	 „1:1 – Riesen der Meere“
  Atemberaubende Nachbildungen von Walen im  
  Originalmaßstab, u.a. die 26m lange Nachbil- 
  dung eines Blauwals und weiterer Giganten 
  der Meere
 	 „Meer für Kinder“
  Die spannende Erlebnisausstellung für die  
  jüngsten Besucher
 	 „Weltmeer – Vielfalt des Lebens“
  Eine Ausstellung über die Artenvielfalt im 
  Lebensraum Meer
 	 „Die Ostsee“
  Größte Ostsee-Ausstellung Europas
 	 „Erforschung und Nutzung der Meere“
  Mit Original-Exponaten, wie z.B. dem 
  Forschungstauchboot GEO 


